
















Der BA nimmt den Vorbescheid –
siehe oben – zur Kenntnis. Er spricht
sich damit nicht gegen die vorge-
schlagene Sanierung des Gasteigs
aus. Einen B-Plan gibt es im
Übrigen nicht, den hat der Stadtrat
nicht beauftragt.
Werden die veranschlagten Bau-

kosten gehalten? Wird erneut, wie
beim Neubau des Gasteigs, zu einem
Investorenmodell gegriffen, um den
städtischen Haushalt zu schonen?
Diesen Fragen wird sich der Stadtrat
stellen müssen, sofern er die beauf-
tragte Vorplanung endgültig be-
schließt.
Der weitere Zeitplan: Im Oktober

2021 soll die Philharmonie ins
Interimsquartier nach Sendling zie-
hen, im Februar 2022 sollen die
Volkshochschule und die Stadt-
bücherei umziehen. Im Jahr 2026
soll der Wiedereinzug aller ausgela-
gerten Institutionen in den Gasteig
abgeschlossen sein.
Die drei bislang im Gasteig behei-
mateten Läden werden im neuen
Gasteig keine neue Bleibe mehr
erhalten, so die Auskunft, ihre
Räume werden dem Kulturbetrieb
zugeschlagen.
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